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BRANCHE AKTUELL 

FACHPLANUNG

ZVEI – Neuaufl age: Amok- 
und Sicherheitsalarme 

Die ZVEI-Broschü-
re „Amok- und 
Sicherheitsalarme 
– Moderne Sicher-
heitstechnik für 
Schulen und öf-
fentliche Einrich-
tungen“ ist neu 
erschienen und 
kostenfrei unter 
www.sicherheit.

org erhältlich. Diese Neuaufl age 
wurde überarbeitet und enthält 
umfangreiche Erweiterungen. Neu 
hinzugekommen sind ausführliche 
Hinweise und Checklisten für die 
Planung von Sicherheitsmaß-

nahmen in Schulen und anderen 
öffentlichen Einrichtungen. Eben-
so werden die Wirtschaftlichkeit 
und der Mehrwert von Sicherheits-
systemen ausführlich beschrie-
ben. Außerdem wurden die Zu-
sammenstellung der wichtigen 
Normen sowie das sicherheits-
technische Glossar aktualisiert 
und ergänzt.
Die 20-seitige Broschüre beschreibt 
den aktuellen Stand der zeitge-
mäßen Sicherheitstechnik zum 
Schutz in Amoksituationen und 
ähnlichen Gefahrenlagen. Sie 
richtet sich gleichermaßen an Ver-
antwortliche und Interessierte an 
Schulen, Kindergärten, Universitä-
ten und anderen öffentlichen Ein-
richtungen. In die Neuaufl age sind 

neben zahlreichen Leserkommen-
taren auch Ergebnisse der ZVEI-
Fachtagungen „Amok- und Gefah-
renreaktionssysteme“ eingefl os-
sen, die im letzten Jahr in mehreren 
deutschen Großstädten durchge-
führt worden ist. Aufgrund der 
hohen Nachfrage werden im Früh-
jahr 2012 weitere Termine ange-
boten. Zum Thema und zu den 
ZVEI-Fachtagungen stehen Infor-
mationen unter www.zvei-amok-
alarm.de zur Verfügung.

Neue Online-Suchmaschine 
für Leuchten und neue Licht-
planungssoftware

Leuchten online fi nden
Unter www.lumsearch.com ist es 
jetzt relativ einfach möglich, die 
zum Projekt passende Leuchte zu 
fi nden – kostenfrei und ohne  
Registrierung. Seit einigen Mona-
ten entwickeln die Spezialisten für 
Online-Suchmaschinen bei der 
Firma Dial an diesem Produkt. Vor 
wenigen Wochen startete eine  
sogenannte „Open-Beta-Phase“. 
Diese erste markfähige Version 
wurde zu einem relativ frühen Zeit-
punkt veröffentlicht, um möglichst 
schnell sehr nah am Marktbedürf-
nis zu entwickeln. Wichtig für den 
Erfolg der Suchmaschine ist, dass 
viele Nutzer Gebrauch von der 
Möglichkeit der Online-Suche 
machen, dass die Suche brauch-
bare Ergebnisse liefert und Daten 
sehr vieler Leuchtenhersteller zur 
Verfügung stehen. Momentan fi n-
den Nutzer der Plattform bereits 
etwa 100000 Produkte von 80 
Herstellern. 

Mit der aktuell online verfügbaren 
Version können Planer schon jetzt 
produktiv arbeiten. Durch Eingabe 
von Stichworten lässt sich die  
gesuchte Leuchte beschreiben. 
Weitere Suchworte grenzen die 
Suche immer weiter ein bis die 
Treffermenge klein genug ist, um 
sich die gefunden Leuchten ge nauer 
anzusehen. Ist ein Produkt ge-
funden, kann eine automatische 
Anfrage an den Hersteller gesendet 
werden. Der liefert dann die er-

forderlichen Zusatzinformationen, 
zeigt den vorteilhaftesten Beschaf-
fungsweg  oder nimmt mit dem 
potentiellen Kunden direkt Kontakt 
auf. Alternativ zur Stichwortsuche 
ist die Suche auch anhand einer 
Liste von Auswahlkriterien möglich. 
Durch die Kombination von ver-
schiedenen Kriterien grenzt man 
dann ebenso die Treffermenge ein. 
Außerdem lassen sich die beiden 
Metho den auch kombinieren. 
Da es sich hierbei um eine Beta-
Version handelt, müssen kleine 
funktionale Abstriche hier und da 
in Kauf genommen werden. Nun 
ist die Mitarbeit der Nutzer gefragt 
und erste Rückmeldungen zeigen 
bereits, dass man auf dem richtigen 
Weg ist. 

Nächste Generation der 
Lichtplanungssoftware
Mehr als 500000 Planer nutzen 
weltweit die Lichtplanungssoft-
ware Dialux, um Licht im Innen- und 
Außenbereich zu planen und dies 
ihren Kunden fotorealistisch prä-
sentieren zu können. In enger  
Absprache mit erfahrenen Licht-
planern arbeitet ein qualifi ziertes 
Team von Softwareentwicklern  
ständig an der kontinuierlichen  
Verbesserung der Software. Im 
Zuge dessen ist eine völlig neu 
entwickelte Softwareplattform  
entstanden, die als Basis für die 
nächste Generation von Dialux 
dient. Diese wird erstmals auf der 
Messe „light and building“ am 
15.04.2012 in Frankfurt/Main 
präsentiert.

Dennoch ist die aktuelle Software-
version keineswegs veraltet und 
stellt sorgfältig gepfl egt eine be-
währte Lösung für Planer dar. 
Einige Vorzüge der neuen Version 
im Überblick:
■ Räume, Etagen und ganze Ge-

bäude sind planbar.
■ Das Konstruieren ist direkt 

vom Plan möglich.
■ Es wird nicht mehr zwischen 

der Planung für den Innen- und 
Außenbereich unterschieden.

■ Lichttechnische Ergebnisse 
lassen sich direkt in der 3D 
Ansicht visualisieren. ■

13. Fachtagung Blitzschutz beim ETV

Die 13. Fachtagung Blitzschutz beim Elektrotechnischen Verein (ETV) 
im VDE Berlin-Brandenburg war wie angekündigt auf die Auswertung 
der nationalen VDE/ABB Blitzschutztagung vom Oktober 2011 in 
Neu Ulm und die aus dieser Veranstaltung abzuleitenden Konsequen-
zen für die Praxis ausgerichtet. Somit wurden hier u. a. die erneut 
stattgefundenen Überarbeitungen der Blitzschutznormen, der Schutz 
von Personen sowie die Erdung für Blitzschutzsysteme erläutert und 
diskutiert. Es wurde wieder deutlich, dass Blitzschutz- und Überspan-
nungsschutzmaßnahmen sehr komplex funktionieren und ihre Wirk-
samkeit maßgeblich von einer korrekten Planung abhängt. Themen der 
Referate waren u. a.:
■ Der international und national überarbeitete Komplex der Blitzschutz-

Normung 2011 sowie die daraus resultierenden Schlussfolgerungen 
für den Blitzschutz in Deutschland. 

■ Ergebnisse aus der blitzschutzorientierten Forschung und Entwick-
lung bezüglich der Berechnungen der Einfangwirksamkeit von Fang-
einrichtungen und der Blitzstrommessungen. 

■ Blitz- und Überspannungsschutzmaßnahmen an elektrischen Bahn-
systemen. 

■ Simulation von Blitzschutz-Erdungsanlagen unter Aspekten der Schritt-
spannung und Wege zu praktischen Lösungen.

■ Normenkonforme Installation von Überspannungsschutzeinrichtungen 
in industriellen Schaltanlagen.

Ausgewählte Referate werden in den kommenden ep-Ausgaben in Form 
von Beiträgen veröffentlicht.

Quelle: ZVEI

Q
ue

lle
: 
D

ia
l

Q
ue

lle
: 
D

ia
l


